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Metall-Tarifparteien: Gemeinsames Weiterbildungs-Projekt besteht Praxis-
test 
 
An-, Ungelernte und ältere Arbeitnehmer beschäftigungsfähig halten 
 
 

LEINFELDEN-ECHTERDINGEN – Als „erfolgreich und zielführend“ haben der 

Arbeitgeberverband Südwestmetall und die IG Metall Baden-Württemberg ein 

gemeinsames Weiterbildungsprojekt für An- und Ungelernte sowie ältere Arbeit-

nehmer der Metall- und Elektroindustrie bewertet. Ziel des Projektes „Weiterbil-

dung im Prozess der Arbeit für Fachkräfte der M+E-Industrie“ ist es, An- und 

Ungelernte sowie ältere Arbeitnehmer innerhalb des Arbeitsprozesses und 

durch firmenübergreifende Seminare beschäftigungsfähig zu halten. „Die Kom-

bination aus arbeitsplatzbezogenem Lernen und Theorie ist der geeignete Weg, 

diesen Mitarbeitern eine zielgruppenspezifische und somit passgenaue Weiter-

bildung zu gewähren“, so die einhellige Meinung von Südwestmetall und IG Me-

tall. Die Projektergebnisse wurden am Mittwoch bei einem gemeinsamen Kon-

gress in Leinfelden-Echterdingen der Öffentlichkeit vorgestellt. 

 

Als Projektträger hat die von den Tarifparteien im Jahr 2001 im Rahmen des 

Qualifizierungstarifvertrages gegründete „Agentur Q“ diesen innovativen Modell-

versuch mit etwa 130 Beschäftigten aus den Unternehmen Alcan (Singen), Bal-

luff (Neuhausen/a.d.F.), E.G.O. (Oberderdingen), Mann+Hummel (Ludwigsburg), 

und Neff (Bretten) durchgeführt. Mehr als 120 Arbeits- und Lernprojekte sind be-

reits entwickelt worden. Das Projekt, das vom „Institut Technik und Bildung“ an 
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der Universität Bremen wissenschaftlich begleitet und ausgewertet und vom 

Wirtschaftsministerium des Landes gefördert wurde, endet nach einer dreijähri-

gen Laufzeit am 30. April 2007. Als Kooperationspartner konnte überdies die 

Pädagogische Hochschule Heidelberg gewonnen werden. 

 

Südwestmetall und IG Metall bewerteten das Weiterbildungsprojekt positiv. Der 

Hauptgeschäftsführer von Südwestmetall, Dr. Ulrich Brocker, betonte, die Un-

ternehmen benötigten im globalen Qualitätswettbewerb motivierte und vor allem 

kompetente Mitarbeiter auf allen Ebenen. Das Weiterbildungsprojekt biete den 

teilnehmenden Unternehmen eine engere Verzahnung mit bereits bestehenden 

betrieblichen Weiterbildungskonzepten. Der Bezirksleiter der IG Metall Baden-

Württemberg, Jörg Hofmann, sagte, „der partizipative Ansatz des Projektes hilft, 

Lernhemmnisse bei An- und Ungelernten sowie bei älteren Arbeitnehmern ab-

zubauen und sie so aktiver in den Prozess der Weiterbildung einzubinden“. Die 

beteiligten Unternehmen, Betriebsräte und Mitarbeiter erklärten übereinstim-

mend, die Arbeits- und Lernprojekte hätten den „Praxistest bestanden“. 
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